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Schönheit der Modellierung nicht wieder.

In frankreich fucht ihm dasjenige zu Notre-

Dame de la Roc/ze den Rang abzulaufen.

Diefe Rankenführungen der großen

Chorfiuhlwangen find ein'noch viel zu wenig

ausgenutztes Vorbild für die verfchiedenlten

Löfungen der gotifchen bürgerlichen Baukunit.

Im Chor des Cölner Domes hat fich ein

ebenfo prächtiges, wie fchön modelliertes

Geflühl erhalten, das wohl kurz vor der

Einweihung des Chors (1322) entfianden ift

(Fig. 469 bis 472176); befonders das Figür-

liche if’c mit einer für den unteren Rhein fo

ungewöhnlichen Beherrfchung der menfch-

lichen Geflalt auch in den lebhafteften Bewe-

gungen modelliert, dafs man wohl an die

Straßburger Schule denken darf. Ein einfaches

Gefiühl der fpäteren Zeit bietet Fig. 473177)

aus Heiligkreuz zu Krakau.

Eines der reichften und märchenhaftefien

 

Vom Chorgeflühl im ‘Dom zu Cöln "“).

“20 w. Gr.

Gefiühle if’c dasjenige der Kathedrale von Amiens. Es weiß 116 Sitze auf und

wurde unter der Leitung von 3‘ean Turpz'n durch zwei Tifchler Alexandre Huet und

Amon]! Boullz'n I 508 —22 ausgeführt; der » Tailleur d’ymagß« war Antoine Avemier.

Es il“: ganz in Eiche hergei’cellt, die noch vom Holzwurm unberührt ift.

Zur Ausflattung des Chors gehörten auch die Lefepulte. Diejenigen, welche

ihren fef’cen Standort hatten, wurden aus

Bronze oder Stein hergeftellt. Zumeifl war

es der Adler des heiligen Johannes, welcher

auf feinen ausgebreiteten Fittichen das Buch

trug. In diefer Form ift das Adlerpult im

Aachener Münfler gut bekannt.

Im Dom zu Naumburg hat fich ein Lefe-

pult aus Stein von der meil’cerhafteften Geflal—

tung erhalten. Ein junger Subdiakon hält das

Buchbrett, welches felbft noch durch einen

belaubten Stamm unterftützt ift; auch der

Farbenfchmuck if’c noch zu fehen; das Ge-

wand ift rot gefärbt. Diefes Kleinod deut-

[cher frühgotifcher Bildhauerkünf’c flammt aus

der Zeit um 1260 und Hand bisher unge-

fchützt, jeder Verftümmelung ausgefetzt, in

einem Winkel“*‘).

Derfelbe Gedanke ift öfter wiederholt

worden. So findet fich in Heiligenftadt ein

ähnliches, allerdingswenig fchönes Pult.

Aus Ebersdorf bei Lichtenwalde im Erz-

gebirge hat {ich dagegen ein folches Lefe-

Fig. 473.

 

Chorgeßflhl in der Heiligkreuzkirche

zu Krakau‘”).


